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(57) Die Erfindung betrifft eine Sprühvorrichtung (2;
2.1, 2.2, 2.3) zum Versprühen von Flüssigkeit (100),
insbesondere Klarspülflüssigkeit, bei der Behandlung
von Spülgut in einer insbesondere gewerblichen Spül-
maschine, wobei die Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3)
zumindest bereichsweise als Sprührohr ausgeführt ist
und wobei in einer Wandung des als Sprührohr ausge-
führten Bereichs (3) mindestens eine erste und mindes-
tens eine zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung (4, 5) aus-
gebildet sind,wobei sicheine ersteFlüssigkeits-Abgabe-
öffnung (4) bezüglich einer ersten Richtung (6) und eine
zur ersten Flüssigkeits-Abgabeöffnung (4) direkt be-
nachbarte zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung (5) be-
züglich einer zweiten Richtung (7) erstrecken, wobei
die zweiteRichtung (7) derart verschieden vonder ersten
Richtung (6) ist, dass sich die Richtungsvektoren der
ersten und der zweiten Richtung (6, 7) in einem von
der Mantelfläche (8) des Sprührohrs beabstandeten Be-
reich schneiden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegendeErfindungbetrifft allgemein das
Fachgebiet des gewerblichen Spülens.
[0002] Gemäß einem Aspekt betrifft die Erfindung ins-
besondere eine Spülmaschine, insbesondere Geschirr‑
oder Utensilienspülmaschine, die insbesondere als
Transportspülmaschine ausgebildet ist, und welche sich
durch einen - im Vergleich zu herkömmlichen Spülma-
schinen der gleichen Bauart - reduzierten Frischwasser-
verbrauch beim Betrieb der Maschine auszeichnet.
[0003] Allerdings ist die Erfindung nicht auf als Trans-
portspülmaschinen ausgeführte gewerbliche Spülma-
schinen beschränkt. Insbesondere ist es somit auch
denkbar, dass die optimierte Sprühvorrichtung zum Ver-
sprühen von Flüssigkeit, insbesondere Klarspülflüssig-
keit, bei Geschirr‑ oder Utensilienspülmaschinen zum
Einsatz kommt, die als Programmautomat ausgebildet
ist, wie beispielsweise bei einer Haubenspülmaschine,
die eine mit einer Tür oder Haube verschließbare Be-
handlungskammer aufweist, in welcher insbesondere in
mindestens einem Spülkorb aufgenommenes Spülgut
gemäß einem vorab ausgewählten oder festgelegten
Behandlungsprogramm behandelbar ist.
[0004] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
betrifft diese eine optimierte Sprühvorrichtung zum Ver-
sprühen von Flüssigkeit, insbesondere Klarspülflüssig-
keit, bei der Behandlung von Spülgut in einer insbeson-
dere gewerblichen Spülmaschine, wobei die Sprühvor-
richtung dahingehend optimiert ist, dass durch die Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Sprühvorrichtung ef-
fektiv der Frischwasserverbrauch beim Betrieb der Spül-
maschine reduziert werden kann. Dies liegt insbesonde-
re daran, dass die Sprühvorrichtung derart optimiert ist,
dass die Flüssigkeit, insbesondere Klarspülflüssigkeit,
gezielt undmit feinen Tröpfchen auf das zu behandelnde
und insbesondere klarzuspülende Spülgut versprühbar
ist.
[0005] Als gewerbliche Spülmaschinen finden unter
anderem Fronttürmaschinen, Korbdurchschubmaschi-
nen und Transportspülmaschinen Anwendung, während
für den privaten Gebrauch allgemein Untertischspülma-
schinen verwendet werden. Die Beschickung von Front-
türmaschinenmitGeschirrkörben, in denen dasGeschirr
gehalten wird, und die Entnahme der Geschirrkörbe aus
Fronttürmaschinen erfolgt von vorne. Bei Korbdurch-
schubmaschinen werden die mit schmutzigem Spülgut
beladenen Geschirrkörbe von einer Zulaufseite manuell
in die Maschine geschoben und nach Beendigung des
Reinigungsprogramms von einer Auslaufseite aus der
Maschine manuell entnommen. Transportspülmaschi-
nen, die sich gegenüber den vorhergehend genannten
Spülmaschinentypen durch einen hohen Durchsatz an
Spülgut pro Zeiteinheit auszeichnen,weisenmindestens
eine, meist jedoch mehrere Behandlungszonen auf,
durch welche das Spülgut mit Hilfe einer Transportvor-
richtung automatisch transportiert wird.
[0006] In jeder Behandlungszone einer Transportspül-

maschine ist mindestens ein Behandlungsgang durch-
führbar. Bei Transportspülmaschinen ist es allgemein
üblich, in einer ersten Behandlungszone das Spülgut
von groben Verschmutzungen durch Spülen mit einer
Reinigerlösung zu reinigen, während in einer nachfol-
genden Behandlungszone durch erneutes Spülen mit
einer Reinigerlösung eine gründliche Reinigung des
Spülguts erfolgt. Danach folgen mindestens eine, meist
zwei Spülzonen, in denen das Spülgut mit einer Klar-
spülerlösung besprüht wird, um das Spülgut restlos von
Schmutzpartikeln und Reinigerlösung klarzuspülen. Der
letzteKlarspülgangwird allgemein bei Temperaturen von
80°C bis etwa 85°C durchgeführt, und zwar in der Regel
mit reinem Frischwasser oder mit Frischwasser, wel-
chem ggf. eine Klarspülerchemikalie zudosiert ist, bevor
das Spülgut dann in eine Trockenzone zum Trocknen
gefördert wird.
[0007] Gewerbliche Spülmaschinen der hierin berück-
sichtigten Art benötigen zum Reinigen bzw. Behandeln
von Spülgut insbesondere Wasser, Reiniger, Klarspüler
und Energie. Der Verbrauch von Reiniger und Klarspüler
ist proportional abhängig vom Wasserverbrauch pro
Waschzyklus. Bei konstanter Wasserzulauftemperatur
gilt dies auch für dieHeizenergie, welche zur Erwärmung
des Klarspülwassers benötigt wird.
[0008] Die Entwicklung von Spülmaschinen und Spül-
verfahren, insbesondere im gewerblichen Bereich, ist
heute maßgeblich durch die Zielsetzung einer Energie‑
und Wassermengeneinsparung, die aus umwelttechni-
schen Gründen immer größere Bedeutung erlangt, ge-
prägt. Trotzdem soll, insbesondere bei gewerblichen
Spülmaschinen, der Durchsatz, also die gespülte Spül-
gutmenge pro Zeiteinheit, sowie die Spülqualität nicht
verschlechtert werden. Auch werden die Arbeitsbedin-
gungen des Bedienpersonals einer Spülmaschine durch
austretende Dämpfe/Wrasen im Bereich der Spülma-
schine erheblich beeinträchtigt, so dass auch in diesem
Bereich eine Verbesserung erstrebenswert ist.
[0009] DerErfindung liegt also dieAufgabe zuGrunde,
eine verbesserte Spülmaschine, insbesondere Trans-
portspülmaschinedergattungsgemäßenArtanzugeben,
welche insbesondere - bei Aufrechterhaltung einer ho-
hen Spülqualität - einen geringen Energie‑ und Wasser-
verbrauch aufweist, hinreichend produktiv ist und unter
Umwelt‑ und Arbeitsschutzgesichtspunkten bedenken-
los einsetzbar ist.
[0010] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird insbesondere durch eine Sprühvorrichtung gemäß
dem unabhängigen Patentanspruch 1 gelöst, wobei vor-
teilhafte Weiterbildungen der erfindungsgemäßen
Sprühvorrichtung in den abhängigen Ansprüchen 2 bis
13 angegeben sind.
[0011] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird ferner durch ein Spülsystem gemäß dem nebenge-
ordneten Patentanspruch 14 gelöst.
[0012] Die Erfindung betrifft ferner eine Spülmaschine
gemäß dem nebengeordneten Patentanspruch 15 24
gelöst.
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[0013] Demgemäß betrifft die Erfindung insbesondere
eine Sprühvorrichtung zum Versprühen von Flüssigkeit,
insbesondere Klarspülflüssigkeit, bei der Behandlung
von Spülgut in einer insbesondere gewerblichen
Spülmaschine.
[0014] Dabei ist vorgesehen, dass die Sprühvorrich-
tung zumindest bereichsweise als Sprührohr ausgeführt
ist, wobei in einer Wandung des als Sprührohr ausge-
führten Bereichs mindestens eine erste Flüssigkeits-Ab-
gabeöffnung sowiemindestens eine zweite Flüssigkeits-
Abgabeöffnung ausgebildet sind. Die mindestens eine
erste Flüssigkeits-Abgabeöffnung unterscheidet sich
von der mindestens einen zweiten Flüssigkeits-Abgabe-
öffnung insbesondere im Hinblick auf die Strahlrichtung,
entlang welcher von den entsprechenden Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen Flüssigkeit versprüht werden kann.
[0015] So ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass sich
eine erste Flüssigkeits-Abgabeöffnung bezüglich einer
ersten Richtung und eine zur ersten Flüssigkeits-Abga-
beöffnung direkt benachbarte zweite Flüssigkeits-Abga-
beöffnung bezüglich einer zweiten Richtung erstrecken,
wobei die zweite Richtung derart verschieden von der
ersten Richtung ist, dass sich die Richtungsvektoren der
ersten und der zweiten Richtung, nachfolgend auch als
"erster Richtungsvektor" bzw. "zweiter Richtungsvektor"
genannt, in einem von der Mantelfläche des Sprührohrs
beabstandeten Bereich schneiden.
[0016] Mit anderen Worten, erfindungsgemäß ist ins-
besondere vorgesehen, dass über eine erste Flüssig-
keits-Abgabeöffnung und eine unmittelbar benachbart
zur zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnung des Sprührohrs
entsprechende Sprühstrahlen abgegeben werden, wel-
che sich in einem von dem Sprührohr beabstandeten
Zerstäubungsbereich schneiden. Dadurch kann ein zu-
mindest teilweises Zerstäuben der über die Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen abgegebenen Sprühstrahlen erzielt
werden.
[0017] Unter demhierin verwendetenBegriff "Zerstäu-
ben" ist allgemein das Zerteilen einer Flüssigkeit in feine
Tropfen zu verstehen.
[0018] Dadurch, dass sich der erste und der zweite
Richtungsvektor der ersten Flüssigkeits-Abgabeöffnung
und der unmittelbar hierzu benachbarten zweiten Flüs-
sigkeits-Abgabeöffnung schneiden, ist somit eine Zer-
stäubung und das Erzeugen von extrem feinen Tropfen
möglich. Dies wiederum führt zu einer effizienten Benet-
zung des zu behandelnden Spülguts, infolgedessen die
pro Zeiteinheit insgesamt zu versprühende Flüssigkeits-
menge bei gleicher Reinigungsqualität reduziert werden
kann.
[0019] Gemäß Realisierungen der erfindungsgemä-
ßen Sprühvorrichtung ist vorgesehen, dass in der Wan-
dung des als Sprührohr ausgeführten Bereichs eineViel-
zahl von ersten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen und/oder
eineVielzahl vonzweitenFlüssigkeits-Abgabeöffnungen
ausgebildet sind/ist, wobei die jeweiligen Richtungsvek-
toren der Richtungen, bezüglich welcher die ersten un-
d/oder zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen ausge-

richtet sind, in einer gemeinsamen Ebene liegen.
[0020] Auf diese Weise ist mit Hilfe der Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen eine breite, linienförmige Beaufschla-
gung des zu behandelnden Spülguts möglich, zusam-
men mit der Erzeugung von extrem feinen Tropfen.
[0021] Bei bevorzugtenAusführungsbeispielen der er-
findungsgemäßen Sprühvorrichtung ist vorgesehen,
dass ein zwischen dem zweiten Richtungsvektor und
einer die zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung und/oder
die zur zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnung unmittelbar
benachbarte erste Flüssigkeits-Abgabeöffnung schnei-
dend und mit Bezug auf die Mantelfläche des als Sprüh-
rohr ausgeführten Bereichs senkrechten Linie aufge-
spannter Winkel 40° bis 80°, vorzugsweise 60° bis 75°
und noch bevorzugter etwa 70° beträgt.
[0022] Bei diesen Winkelwerten ist eine besonders
effiziente Beaufschlagung des zu behandelnden Spül-
guts auch in beispielsweise aufgrund von Spülschatten
unzugänglichen Bereichen möglich.
[0023] Selbstverständlich sind aber auch andere Win-
kelbereiche denkbar.
[0024] Gemäß bevorzugten Realisierungen der erfin-
dungsgemäßen Sprühvorrichtung ist vorgesehen, dass
eine Vielzahl von ersten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen
nebeneinander entlang einer Reihe angeordnet ist, wo-
bei unmittelbar benachbart einer ersten und/oder letzten
Flüssigkeits-Abgabeöffnung des als Sprührohr ausge-
führten Bereichs eine zweite Flüssigkeits-Abgabeöff-
nung vorgesehen ist.
[0025] Bei dieser Ausführungsvariante wird nur mit
Hilfe der äußersten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen eine
Flüssigkeitszerstäubung bewirkt.
[0026] Diese Ausführungsvariante zeichnet sich ins-
besondere dadurch aus, dass die pro Zeiteinheit von den
äußersten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen abgegebene
Flüssigkeit gezielt vonderSeitenwandderBehandlungs-
kammer oder Behandlungszone der Spülmaschine nach
innen in Richtung Zentrum der Behandlungskammer
oder Behandlungszone gerichtet wird, um so die pro
Zeiteinheit mit Hilfe der äußeren Flüssigkeits-Abgabeöff-
nungen abgegebene Flüssigkeitsmenge möglichst effi-
zient nutzen zu können. Dies führt zu weiteren Einspa-
rungen beim Frischwasserverbrauch.
[0027] Insbesondere ist bei der erfindungsgemäßen
Sprühvorrichtung vorgesehen, dass diemindestens eine
ersteFlüssigkeits-Abgabeöffnungderart in derWandung
desalsSprührohr ausgeführtenBereichs ausgebildet ist,
dass die erste Richtung, bezüglich welcher sich die erste
Flüssigkeits-Abgabeöffnung erstreckt, zumindest im
Wesentlichen orthogonal zur Mantelfläche des Sprüh-
rohrs verläuft.
[0028] Mit anderen Worten, die erste Flüssigkeits-Ab-
gabeöffnung ist so ausgerichtet, wie dies bei herkömm-
lichen aus dem Stand der Technik bekannten Sprüh-
rohren für insbesondere gewerbliche Spülmaschinen
der Fall ist.
[0029] Grundsätzlich sollten alle Flüssigkeits-Abga-
beöffnungen zumindest des als Sprührohr ausgeführten
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Bereichs der Sprühvorrichtung entlang einer geradlini-
gen Strecke in der Wandung des als Sprührohr ausge-
führten Bereichs ausgebildet sein, um so eine breite und
linienförmige Beaufschlagung des Spülguts zu ermögli-
chen.
[0030] Gemäß bevorzugten Realisierungen der erfin-
dungsgemäßen Sprühvorrichtung ist die mindestens ei-
ne zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung in einem in der
WandungdesSprührohrs ausgeführten zurückspringen-
den Bereich ausgebildet. Dieser zurückspringende Be-
reich kann - wenn das Sprührohr aus Metall (Blech)
besteht - auf einfache Weise durch Umformen in die
Wandung des als Sprührohr ausgeführten Bereichs ein-
gebracht werden.
[0031] In diesem Zusammenhang bietet es sich an,
dass der zurückspringende Bereich mindestens einen -
im Hinblick auf die Längserstreckungsrichtung des als
Sprührohr ausgeführten Bereichs - schräg verlaufenden
Wandbereich aufweist, wobei die mindestens eine zwei-
te Flüssigkeits-Abgabeöffnung in dem schräg verlaufen-
den Wandbereich ausgebildet ist. Über diesen schräg
verlaufenden Wandbereich kann somit die Ausrichtung
und Auslenkung der zweiten Flüssigkeits-Abgabeöff-
nung eingestellt werden.
[0032] Gemäß Realisierungen insbesondere der zu-
letzt genannten Ausführungsform ist vorgesehen, dass
in einer Draufsicht auf den in der Wandung des Sprüh-
rohrs ausgeführten zurückspringenden Bereich der zu-
rückspringende Bereich zumindest annähernd tropfen-
förmig in Form einer einseitig zulaufenden Kugel ausge-
bildet ist,wobei diezweiteFlüssigkeits-Abgabeöffnung in
dem einseitig zulaufenden Bereich des mindestens an-
nähernd tropfenförmigen Bereichs ausgebildet ist.
[0033] Diese Formgebung hat den Vorteil, dass - ob-
wohl die zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung in einem in
derWandung desSprührohrs ausgeführten zurücksprin-
genden Bereich ausgebildet ist - der Flüssigkeitsstrahl
ohne Behinderung und Ablenkung durch Wandteile des
Sprührohrs versprüht werden kann.
[0034] UmproZeiteinheit eine hinreichendeMenge an
Flüssigkeit je Flüssigkeits-Abgabeöffnung abgeben zu
können, sollten die Flüssigkeits-Abgabeöffnungen je-
weils einen Durchmesser zwischen 5,0 mm bis 15,0
mm und vorzugsweise zwischen 8,0 mm und 12,0 mm
und noch bevorzugter zwischen 9,0 mm und 11,0 mm
aufweisen. Selbstverständlich kommen hier aber auch
andere Dimensionen in Frage.
[0035] Grundsätzlich ist es denkbar, dass die Flüssig-
keits-Abgabeöffnungen derart in der Wandung des als
Sprührohr ausgeführtenBereichs eingebracht sind, dass
durch die Formgebung der Flüssigkeits-Abgabeöffnun-
gen bereits ein Düseneffekt erzielt wird.
[0036] Allerdings ist es von Vorteil, dass insbesondere
auswechselbare Düsen zum Einsatz kommen. Zu die-
sem Zweck ist gemäß Ausführungsvarianten der Erfin-
dung vorgesehen, dass von vorzugsweise jeder in der
Wandung des als Sprührohr ausgeführten Bereichs aus-
gebildeten Flüssigkeits-Abgabeöffnung ein Düsenein-

satz vorzugsweise austausch‑ oder auswechselbar ein
Düseneinsatz aufgenommen ist.
[0037] In diesem Zusammenhang bieten sich bei-
spielsweise Düseneinsätze aus einemweichelastischen
Material an, welche unter Ausnutzung der elastischen
Eigenschaft des Materials einen relativ einfachen Aus-
tausch der Düseneinsätze ermöglichen, da die Düsen-
einsätze nur in die Flüssigkeits-Abgabeöffnung des
Sprührohrs hineingedrückt werden müssen.
[0038] Allerdings sind auch Düseneinsätze aus einem
anderen Material denkbar, da die weichelastische Aus-
bildung der Düseneinsätze ggf. auch dazu führt, dass
diese relativ schnell abnutzen und entsprechend häufig
ausgetauschtwerdenmüssen, umeinemöglichst gleich-
mäßige Verteilung der zu versprühenden Flüssigkeit
garantieren zu können.
[0039] Die in den Flüssigkeits-Abgabeöffnungen auf-
genommenen Düseneinsätze sind insbesondere derart
ausgeführt und derart in denFlüssigkeits-Abgabeöffnun-
genaufgenommen, dassmitHilfe der indenFlüssigkeits-
Abgabeöffnungen aufgenommenen Düseneinsätze ins-
gesamt eine linienförmige Flüssigkeitsbeaufschlagung
des zu behandelnden Spülguts erfolgt.
[0040] Hierzu bietet es sich beispielsweise an, dass
der Düseneinsatz als ein Flachstrahl-Düseneinsatz und
insbesondere als ein Schlitzdüseneinsatz ausgeführt ist.
[0041] Um eine möglichst breite Auffächerung der von
den vorzugsweise seitlichen zweiten Flüssigkeits-Abga-
beöffnungen aufgenommenen Düseneinsätze zu er-
möglichen, sollten diese vorzugsweise so ausgebildet
sein, dass diese einen Strahlwinkel vonmindestens 60°,
vorzugsweise vonmindestens 70° undnoch bevorzugter
von etwa 80° ermöglichen.
[0042] Der als Sprührohr ausgeführte Bereich der
Sprühvorrichtung ist vorzugsweise zumindest im We-
sentlichen geradlinig ausgeführt.
[0043] Insbesondere in diesemZusammenhang bietet
es sich an, dass die Sprühvorrichtung mindestens einen
Rohrbereich oder Rohrabschnitt aufweist, welcher ohne
Flüssigkeits-Abgabeöffnungen ausgeführt und ausgebil-
det ist, vorzugsweise lösbar mit dem als Sprührohr aus-
geführten Bereich (welcher entsprechende Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen aufweist), strömungsmäßig verbun-
den zu werden/zu sein.
[0044] Der mindestens eine Rohrbereich kann bei-
spielsweise über einen Winkelbereich oder Winkelab-
schnitt mit dem als Sprührohr ausgeführten Bereich ver-
bunden sein. Auf dieseWeise ist es beispielsweise denk-
bar, in einer Klarspülzone der Spülmaschine dasSpülgut
von der Seite, aber auch von oben und/oder unten mit
Klarspülflüssigkeit zu besprühen, wobei - in Transport-
richtung des Spülguts gesehen - die entsprechenden als
Sprührohr ausgeführten Bereiche versetzt zueinander
angeordnet sind.
[0045] Durch die effiziente Zerstäubung und die erziel-
bare breite, linienförmige Beaufschlagung des Spülguts
mit Hilfe der erfindungsgemäßenSprühvorrichtung ist es
möglich, dass die Sprühvorrichtung - im Hinblick auf
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einen Maschinenrahmen der insbesondere gewerbli-
chen Spülmaschine - ortsfest angeordnet ist.
[0046] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist die ins-
besondere gewerbliche Spülmaschine als Transport-
spülmaschine ausgeführt, welche mehrere in Reihe hin-
tereinander geschaltete Behandlungszonen und eine
Transportvorrichtung aufweist, mit welcher das in den
Behandlungszonen der Transportspülmaschine zu be-
handelndeSpülgut durchdieBehandlungszonen in einer
Transportrichtung transportierbar ist.
[0047] In diesemZusammenhang bietet es sich insbe-
sondere an, dass die erfindungsgemäße Sprühvorrich-
tung zumindest teil‑ oder bereichsweise in mindestens
einer Behandlungszone derart vorgesehen ist, dass die
von der Sprühvorrichtung abzugebende oder abgege-
beneFlüssigkeit zumindest imWesentlichen linienförmig
senkrecht oder zumindest im Wesentlichen senkrecht
zurTransportrichtungabgegebenwirdoderabgebbar ist.
[0048] Gemäß Realisierungen der erfindungsgemä-
ßen Sprühvorrichtung ist vorgesehen, dass diese einen
Einlass aufweist, über den die zu versprühende Flüssig-
keit dem als Sprührohr ausgeführten Bereich der Sprüh-
vorrichtung zuführbar ist, wobei die Sprühvorrichtung
einen - in Strömungsrichtung der dem als Sprührohr
ausgeführten Bereich zugeführten Flüssigkeit - gegen-
überliegenden Auslass aufweist, welcher über einen
vorzugsweise entfernbaren Stopfen fluiddicht abge-
schlossen oder abschließbar ist. Durch die Verwendung
einesentfernbarenStopfens ist beispielsweisezumZwe-
cke einer Reinigung oder Wartung die Sprühvorrichtung
mit Flüssigkeit durchspülbar.
[0049] DieErfindungbetrifft ferner eineSpülmaschine,
welche insbesondere als gewerbliche Spülmaschine
ausgeführt und mindestens eine Behandlungskammer
oder Behandlungszone aufweist, in welcher Spülgut be-
handelbar ist, wobei in der mindestens einen Behand-
lungskammer oderBehandlungszone der Spülmaschine
zumindest teil‑oder bereichsweise einWasch‑oderKlar-
spülsystem mit einer Sprühvorrichtung der zuvor ge-
nannten erfindungsgemäßen Art vorgesehen ist.
[0050] In diesem Zusammenhang bietet es sich an,
dass die insbesondere gewerbliche Spülmaschine als
Transportspülmaschine ausgeführt ist, welche mehrere
in Reihe hintereinander geschaltete Behandlungszonen
und eine Transportvorrichtung aufweist.
[0051] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Zeichnungen eine exemplarische Ausfüh-
rungsform der Erfindung näher beschrieben.
[0052] Es zeigen:

FIG. 1 schematisch eine exemplarische Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Sprüh-
systems, welches drei pneumatisch miteinan-
der verbundene Sprühvorrichtungen der erfin-
dungsgemäßen Art aufweist;

FIG. 2 schematisch das Sprühbild, welches sich
durch die zweiten (äußeren) Flüssigkeits-Ab-
gabeöffnungen der unteren Sprühvorrichtung

des Sprühsystems gemäß FIG. 1 ergibt;
FIG. 3 schematisch und in einer isometrischen An-

sicht die bei dem Sprühsystem gemäß FIG.
1 zum Einsatz kommende obere Sprühvor-
richtung;

FIG. 4 schematisch und in einer Seitenansicht die
Sprühvorrichtung gemäß FIG. 3;

FIG. 5 schematisch und in einer Seitenansicht die
Sprühvorrichtung gemäß FIG. 3;

FIG. 6 schematisch und in einer isometrischen Ex-
plosionsansicht die bei dem Sprühsystem
gemäß FIG. 1 zum Einsatz kommende seitli-
che Sprühvorrichtung, über welche die untere
Sprühvorrichtung gemäß FIG. 3 mit der obe-
ren Sprühvorrichtung gemäß FIG. 8 pneuma-
tisch verbunden ist;

FIG. 7 schematisch und in einer Seitenansicht die
Sprühvorrichtung gemäß FIG. 6;

FIG. 8 schematisch und in einer isometrischen An-
sicht die obere Sprühvorrichtung des Sprüh-
systems gemäß FIG. 1; und

FIG. 9 schematisch und in einer Seitenansicht die
Sprühvorrichtung gemäß FIG. 8.

[0053] Das in FIG. 1 schematisch gezeigte Sprühsys-
tem 1 eignet sich insbesondere für den Einsatz in einer
Spülzone, insbesondere Klarspülzone, einer Bandtran-
sportspülmaschine und dient zum Versprühen von Flüs-
sigkeit 100, insbesondere Klarspülflüssigkeit, bei der
Behandlung von Spülgut in der Spülmaschine.
[0054] Das Sprühsystem 1 weist mehrere pneuma-
tisch miteinander verbundene Sprühvorrichtungen 2;
2.1, 2.2, 2.3 auf.
[0055] Hierzu zählt insbesondere eine untere Sprüh-
vorrichtung 2; 2.1, die im Einzelnen in FIG. 3 bis FIG. 5
gezeigt ist, eine seitliche Sprühvorrichtung 2; 2.2, die
insbesondere in FIG. 6 und FIG. 7 gezeigt ist, sowie eine
obere Sprühvorrichtung 2; 2.3, die in FIG. 8 und FIG. 9
gezeigt ist.
[0056] Zusätzlich ist der Darstellung in FIG. 1 zu ent-
nehmen, dass die exemplarische Ausführungsform des
dort gezeigten Sprühsystems einen weiteren seitlichen
Sprüharm aufweist, welcher hier jedoch als eine her-
kömmliche Sprühvorrichtung ausgeführt ist.
[0057] Eine solche herkömmlicheSprühvorrichtung ist
beispielsweise aus der DE 10 2004 030 010 A1 (vgl. FIG.
7 der DE 10 2004 030 010 A1) bekannt.
[0058] Insgesamt weist das in FIG. 1 schematisch ge-
zeigte Sprühsystem 1 eine im Wesentlichen rahmenför-
mige Konfiguration auf, mit welcher das durch diese
rahmenförmige Konstruktion transportierte Spülgut von
allen Seiten mit Flüssigkeit 100, insbesondere Klarspül-
flüssigkeit, beaufschlagbar ist.
[0059] DieerfindungsgemäßenSprühvorrichtungen2;
2.1, 2.2, 2.3, die bei dem Sprühsystem 1 gemäß FIG. 1
zum Einsatz kommen, weisen jeweils erste und zweite
Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 4, 5 auf.
[0060] Dabei sind die ersten Flüssigkeits-Abgabeöff-
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nungen 4 derart in der Wandung 8 eines als Sprührohr
ausgeführten Bereichs 3 der Sprühvorrichtung 2; 2.1,
2.2, 2.3 ausgebildet, dass sich die ersten Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen 4 bezüglich einer ersten Richtung 6
erstrecken.Hierbei handelt es sich umeineRichtung, die
zumindest imWesentlichen orthogonal zur Mantelfläche
8 des Sprührohrs 3 verläuft.
[0061] Jede erfindungsgemäße Sprühvorrichtung 2;
2.1, 2.2, 2.3 des Sprühsystems 1 gemäß FIG. 1 weist
ferner seitliche zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 5
auf.
[0062] Die zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 5
erstrecken sich in einer zweiten Richtung 7, welche ver-
schieden von der ersten Richtung 6 ist. Dabei ist vorge-
sehen, dass sich die Richtungsvektoren der ersten und
der zweitenRichtung6, 7 ineinemvonderMantelfläche8
des Sprührohrs 3 beabstandeten Bereich schneiden.
[0063] Mit anderen Worten und wie es insbesondere
dem Sprühbild gemäß FIG. 2 entnommen werden kann,
sind die seitlichen zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnun-
gen 5 derart schräg angeordnet, dass der von den zwei-
ten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 5 abgegebene Flüs-
sigkeitsstrahl in Richtung der Mitte des von dem Spül-
system 1 gemäß FIG. 1 zumindest teilweise umschlos-
senen Bereichs geneigt sind.
[0064] Der Darstellung beispielsweise in FIG. 3 bis
FIG. 5 ist zu entnehmen, dass zumindest bei der unteren
Sprühvorrichtung 2; 2.1 eine Vielzahl von ersten Flüs-
sigkeits-Abgabeöffnungen 4 vorgesehen ist, wobei die
ersten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 4 nebeneinander
entlang einer Reihe angeordnet sind.
[0065] Im äußeren Bereich des als Sprührohr ausge-
führten Bereichs 3 der Sprühvorrichtung 2; 2.1 ist jeweils
eine zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung 5 vorgesehen.
Auch die zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 5 sind
entlang der Reihe angeordnet, entlang welcher die ers-
ten Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 4 nebeneinander an-
geordnet sind.
[0066] Ferner ist den Darstellungen insbesondere in
FIG. 3 bis FIG. 5 zu entnehmen, dass bei der dort ge-
zeigten Sprühvorrichtung 2; 2.1 die zweiten Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen 5 jeweils in einem in der Wandung 8
des Sprührohrs ausgeführten zurückspringenden Be-
reich 9 ausgebildet sind.
[0067] Der FIG. 4 ist zu entnehmen, dass der zurück-
springende Bereich 9 einen - im Hinblick auf die Längs-
erstreckungsrichtung des als Sprührohr ausgeführten
Bereichs 3 - schräg verlaufenden Wandbereich 10 auf-
weist, wobei die jeweiligen zweiten Flüssigkeits-Abga-
beöffnungen5 in demschräg verlaufendenWandbereich
10 eines jeden zurückspringenden Bereichs 9 ausge-
bildet sind.
[0068] Der Draufsicht gemäß FIG. 5 ist zu entnehmen,
dass in einer Draufsicht auf den in der Wandung 8 des
Sprührohrs 3 ausgeführten zurückspringenden Bereich
9 der zurückspringende Bereich 9 zumindest annähernd
tropfenförmig in Form einer einseitig zulaufenden Kugel
ausgebildet ist, wobei die zweite Flüssigkeits-Abgabe-

öffnung 5 in dem einseitig zulaufenden Bereich des
zumindest annähernd tropfenförmigen Bereichs ausge-
bildet ist.
[0069] Im Einzelnen ist der Seitenansicht gemäß FIG.
4 zu entnehmen, dass der in der Wandung 8 des Sprüh-
rohrs 3 ausgeführte zurückspringende Bereich 9 eine
erste Seitenfläche 10 aufweist, welche mit Bezug zur
Mantelfläche 8 des als Sprührohr ausgeführten Bereichs
3 schräg nach innen verläuft, und eine zweite Seiten-
fläche 11 aufweist, welche kürzer als die erste Seiten-
fläche 10 ist und einen Endbereich der ersten Seiten-
fläche 10mit der Außenmantelfläche 8 des alsSprührohr
ausgeführten Bereichs 3 verbindet.
[0070] Dabei ist die zweite Flüssigkeits-Abgabeöff-
nung 5 jeweils in der ersten Seitenfläche 10 eines jeden
inderWandung8desSprührohrs3ausgeführtenzurück-
springenden Bereichs 9 ausgebildet.
[0071] Der isometrischen Explosionsdarstellung
gemäß FIG. 6 kann entnommen werden, dass von jeder
in der Wandung 8 des als Sprührohr ausgeführten Be-
reichs 3 ausgebildeten Flüssigkeits-Abgabeöffnung 4, 5
einDüseneinsatz 12 vorzugsweise austausch‑ oder aus-
wechselbar aufgenommen ist.
[0072] Dabei kann der Düseneinsatz 12 insbesondere
zumindest teil‑ oder bereichsweise in die entsprechende
Flüssigkeits-Abgabeöffnung eingepresst sein.
[0073] Die in den Flüssigkeits-Abgabeöffnungen 4, 5
einer jeden Sprühvorrichtung 2; 2.1, 2.2, 2.3 aufgenom-
menen Düseneinsätze 12 sind insbesondere derart aus-
geführt und derart in den Flüssigkeits-Abgabeöffnungen
4, 5 aufgenommen, dassmitHilfe der in denFlüssigkeits-
Abgabeöffnungen 4, 5 aufgenommenen Düseneinsätze
12 insgesamt eine linienförmige Flüssigkeitsbeaufschla-
gung des zu behandelnden Spülguts erfolgt.
[0074] Hierbei bietet es sich an, dass der Düsenein-
satz 12 als ein Flachstrahl-Düseneinsatz 12 und insbe-
sondere als ein Schlitzdüseneinsatz ausgeführt ist.
[0075] DemSprühmuster gemäß FIG. 2 kann entnom-
men werden, dass zumindest der in den zweiten Flüs-
sigkeits-Abgabeöffnungen 5 jeweils aufgenommeneDü-
seneinsatz 12 ausgebildet ist, einen Strahlwinkel von
vorzugsweise etwa 80° zu ermöglichen.
[0076] Die seitliche undobereSprühvorrichtung2; 2.2,
2.3 gemäß FIG. 6 und FIG. 7 bzw. FIG. 8 und FIG. 9
unterscheiden sich von der unteren Sprühvorrichtung 2;
2.1gemäß FIG. 3 bis FIG. 5 insbesondere dadurch, dass
bei diesen Sprühvorrichtungen 2; 2.2, 2.3 ferner mindes-
tens ein Rohrbereich 13 zum Einsatz kommt, welcher
über einen Winkelbereich oder Winkelabschnitt 14 mit
dem als Sprührohr ausgeführten Bereich 3 verbunden
ist.
[0077] Die Erfindung ist nicht auf die in den Zeichnun-
gen gezeigte exemplarische Ausführungsform be-
schränkt, sondern ergibt sichauseiner Zusammenschau
sämtlicher hierin offenbarter Merkmale.
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Bezugszeichenliste

[0078]

1 Sprühsystem
2; 2.1, 2.2, 2.3 Sprühvorrichtung
3 als Sprührohr ausgeführter Be-

reich/Sprührohr
4 erste Flüssigkeits-Abgabeöffnung
5 zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung
6 erster Richtungsvektor/erste Rich-

tung
7 zweiter Richtungsvektor/zweite Rich-

tung
8 Mantelfläche/Wandung des als

Sprührohr ausgeführten Bereichs/des
Sprührohrs

9 zurückspringender Bereich
10 erste Seitenfläche des zurücksprin-

genden Bereichs
11 zweite Seitenfläche des zurücksprin-

genden Bereichs
12 Düseneinsatz
13 Rohrbereich
14 Winkelbereich
15 Stopfen
16 Verbindungsbereich

100 Flüssigkeit 100

Patentansprüche

1. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) zum Versprühen
von Flüssigkeit (100), insbesondere Klarspülflüssig-
keit, bei der Behandlung von Spülgut in einer insbe-
sondere gewerblichen Spülmaschine, wobei die
Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) zumindest be-
reichsweise als Sprührohr ausgeführt ist und wobei
in einer Wandung des als Sprührohr ausgeführten
Bereichs (3) mindestens eine erste und mindestens
eine zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung (4, 5) aus-
gebildet sind, wobei sich eine erste Flüssigkeits-
Abgabeöffnung (4) bezüglich einer ersten Richtung
(6) und eine zur ersten Flüssigkeits-Abgabeöffnung
(4) direkt benachbarte zweite Flüssigkeits-Abgabe-
öffnung (5) bezüglich einer zweiten Richtung (7) er-
strecken, wobei die zweite Richtung (7) derart ver-
schieden von der ersten Richtung (6) ist, dass sich
die Richtungsvektoren der ersten und der zweiten
Richtung (6, 7) in einemvonderMantelfläche (8) des
Sprührohrs beabstandeten Bereich schneiden.

2. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach Anspruch 1,

wobei in der Wandung des als Sprührohr aus-
geführten Bereichs (3) eine Vielzahl von ersten
Flüssigkeits-Abgabeöffnungen (4) und/oder ei-
neVielzahl vonzweitenFlüssigkeits-Abgabeöff-

nungen (5) ausgebildet sind/ist, wobei die jewei-
ligen Richtungsvektoren der Richtungen (6, 7),
bezüglich welcher die ersten und/oder zweiten
Flüssigkeits-Abgabeöffnungen (4, 5) ausgerich-
tet sind, in einer gemeinsamen Ebene liegen,
wobei vorzugsweise ein zwischen dem zweiten
Richtungsvektor (7) und einer die zweite Flüs-
sigkeits-Abgabeöffnung (5) und/oder die zur
zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnung (5) unmit-
telbar benachbarte erste Flüssigkeits-Abgabe-
öffnung (4) schneidenden undmit Bezug auf die
Mantelfläche (8) des als Sprührohr ausgeführ-
ten Bereichs (3) senkrechten Linie aufgespann-
terWinkel 40° bis 80°, vorzugsweise 60° bis 75°
und noch bevorzugter etwa 70° beträgt.

3. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach Anspruch 1
oder 2,
wobei eine Vielzahl von ersten Flüssigkeits-Abga-
beöffnungen (4) nebeneinander entlang einer Reihe
angeordnet sind, und wobei unmittelbar benachbart
einer in der Reihe ersten und/oder letzten ersten
Flüssigkeits-Abgabeöffnung (4) des als Sprührohr
ausgeführten Bereichs (3) eine zweite Flüssigkeits-
Abgabeöffnung (5) vorgesehen ist.

4. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, wobei die mindestens eine erste
Flüssigkeits-Abgabeöffnung (4) derart in der Wan-
dung des als Sprührohr ausgeführten Bereichs (3)
ausgebildet ist, dass die erste Richtung (6), bezüg-
lich welcher sich die erste Flüssigkeits-Abgabeöff-
nung (4) erstreckt, zumindest im Wesentlichen or-
thogonal zur Mantelfläche (8) des Sprührohrs ver-
läuft.

5. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, wobei die Flüssigkeits-Abga-
beöffnungen (4, 5) entlang einer geradlinigen Stre-
cke in derWandung des als Sprührohr ausgeführten
Bereichs (3) ausgebildet sind.

6. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche1bis 5,wobei diemindestenseine zweite
Flüssigkeits-Abgabeöffnung (5) ineinem inderWan-
dung des Sprührohrs ausgeführten zurückspringen-
den Bereich (9) ausgebildet ist.

7. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach Anspruch 6,

wobei der zurückspringende Bereich (9) min-
destens einen - im Hinblick auf die Längserstre-
ckungsrichtung des als Sprührohr ausgeführten
Bereichs (3) - schräg verlaufenden Wandbe-
reich (10) aufweist, wobei die mindestens eine
zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung (5) in dem
schräg verlaufenden Wandbereich (10) ausge-
bildet ist; und oder
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wobei in einer Draufsicht auf den in der Wan-
dungdesSprührohrsausgeführtenzurücksprin-
genden Bereich (9) der zurückspringende Be-
reich (9) zumindest annähernd tropfenförmig in
Form einer einseitig zulaufenden Kugel ausge-
bildet ist, wobei die zweite Flüssigkeits-Abgabe-
öffnung (5) indemeinseitig zulaufendenBereich
des zumindest annähernd tropfenförmigen Be-
reichs ausgebildet ist; und/oder
wobei in einer Querschnittsansicht der in der
Wandung des Sprührohrs ausgeführte zurück-
springende Bereich (9) eine erste Seitenfläche
(10) aufweist, welche mit Bezug zur Mantelflä-
che (8) des als Sprührohr ausgeführten Be-
reichs (3) schräg nach innen verläuft, und eine
zweiteSeitenfläche (11) aufweist,welchekürzer
als die erste Seitenfläche (10) ist und einen
Endbereich der ersten Seitenfläche (10) mit
der Außenmantelfläche (8) des als Sprührohr
ausgeführten Bereichs (3) verbindet, wobei die
zweite Flüssigkeits-Abgabeöffnung (5) in der
ersten Seitenfläche (10) ausgebildet ist.

8. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, wobei die Flüssigkeits-Abga-
beöffnungen (4, 5) jeweils einen Durchmesser zwi-
schen 5,0 mm bis 15,0 mm und vorzugsweise zwi-
schen 8,0 mm und 12,0 mm und noch bevorzugter
zwischen 9,0 mm und 11,0 mm aufweisen.

9. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, wobei von vorzugsweise jeder in
der Wandung (8) des als Sprührohr ausgeführten
Bereichs (3) ausgebildeten Flüssigkeits-Abgabeöff-
nung (4, 5) ein Düseneinsatz (12) vorzugsweise
austausch‑ oder auswechselbar aufgenommen ist.

10. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach Anspruch 9,

wobei der Düseneinsatz (12) zumindest teil‑
oder bereichsweise in die entsprechende Flüs-
sigkeits-Abgabeöffnung (4, 5) gepresst ist; un-
d/oder
wobei die in den Flüssigkeits-Abgabeöffnungen
(4, 5) aufgenommenenDüseneinsätze (12) der-
art ausgeführt und derart in den Flüssigkeits-
Abgabeöffnungen (4, 5) aufgenommen sind,
dassmitHilfeder indenFlüssigkeits-Abgabeöff-
nungen (4, 5) aufgenommenen Düseneinsätze
(12) insgesamt eine zumindest imWesentlichen
linienförmige Flüssigkeitsbeaufschlagung des
zu behandelnden Spülguts erfolgt; und/oder
wobei derDüseneinsatz (12) als einFlachstrahl-
Düseneinsatz und insbesondere als ein Schlitz-
düseneinsatz ausgeführt ist; und/oder
wobei zumindest der in der mindestens einen
zweiten Flüssigkeits-Abgabeöffnung (5) aufge-
nommene Düseneinsatz (12) ausgebildet ist,

einen Strahlwinkel von mindestens 60°, vor-
zugsweise vonmindestens 70° und noch bevor-
zugter von etwa 80° zu ermöglichen.

11. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, wobei der als Sprührohr aus-
geführte Bereich (3) zumindest imWesentlichen ge-
radlinig ausgeführt ist.

12. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 11,

wobei die Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3)
mindestens einen Rohrbereich oder Rohrab-
schnitt (13) aufweist, welcher ohne Flüssig-
keits-Abgabeöffnungen (4, 5) ausgeführt und
ausgebildet ist, vorzugsweise lösbar mit dem
als Sprührohr ausgeführten Bereich (3) strö-
mungsmäßig verbunden zu werden/zu sein,
wobei der mindestens eine Rohrbereich oder
Rohrabschnitt (13) vorzugsweise über einen
Winkelbereich oder Winkelabschnitt (14) mit
dem als Sprührohr ausgeführten Bereich (3)
verbunden ist.

13. Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, wobei die Sprühvorrichtung (2;
2.1, 2.2, 2.3) - im Hinblick auf einen Maschinenrah-
men der insbesondere gewerblichen Spülmaschine
- ortsfest angeordnet ist; und/oder

wobei die insbesondere gewerbliche Spülma-
schine als Transportspülmaschine ausgeführt
ist, welche mehrere in Reihe hintereinander ge-
schaltete Behandlungszonen und eine Trans-
portvorrichtung aufweist, mit welcher das in den
Behandlungszonen der Transportspülmaschi-
ne zu behandelnde Spülgut durch die Behand-
lungszonen in einer Transportrichtung transpor-
tierbar ist, wobei die Sprühvorrichtung (2; 2.1,
2.2, 2.3) zumindest teil‑ oder bereichsweise in
mindestens einer Behandlungszone derart vor-
gesehen ist, dass die von der Sprühvorrichtung
(2; 2.1, 2.2, 2.3) abzugebende oder abgege-
bene Flüssigkeit (100) zumindest im Wesent-
lichen linienförmig senkrecht oder zumindest im
Wesentlichen senkrecht zur Transportrichtung
abgegeben wird oder abgebbar ist; und/oder
wobei die Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3)
einen Einlass aufweist, über den die zu versprü-
hende Flüssigkeit (100) dem als Sprührohr aus-
geführten Bereich (3) der Sprühvorrichtung (2;
2.1, 2.2, 2.3) zuführbar ist, undwobei die Sprüh-
vorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) einen - in Strö-
mungsrichtung der dem als Sprührohr ausge-
führten Bereich (3) zugeführten Flüssigkeit
(100) - gegenüberliegenden Auslass aufweist,
welcher über einen vorzugsweise entfernbaren
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Stopfen (15) fluiddicht abgeschlossen oder ab-
schließbar ist.

14. Sprühsystem (1) zum Versprühen von Flüssigkeit
(100), insbesondere Klarspülflüssigkeit, bei der Be-
handlung von Spülgut in einer insbesondere ge-
werblichen Spülmaschine, wobei das Sprühsystem
(1) mehrere Sprühvorrichtungen (2; 2.1, 2.2, 2.3)
nach einem der Ansprüche 1 bis 13 aufweist, wobei
die jeweiligen als Sprührohr ausgeführten Bereiche
(3) der Sprühvorrichtungen (2; 2.1, 2.2, 2.3) über
mindestenseinen insbesonderewinkelig ausgeführ-
ten Verbindungsbereich (16) miteinander in Fluid-
verbindung stehen.

15. Spülmaschine, welche insbesondere als gewerbli-
che Spülmaschine ausgeführt und mindestens eine
Behandlungskammer oder Behandlungszone auf-
weist, in welcher Spülgut behandelbar ist, wobei in
der mindestens einen Behandlungskammer oder
BehandlungszonederSpülmaschinezumindest teil‑
oderbereichsweiseeinWasch‑oderKlarspülsystem
mit mindestens einer Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2,
2.3) nach einem der Ansprüche 1 bis 13 oder mit
einem Sprühsystem (1) nach Anspruch 14 vorge-
sehen ist,
wobei die insbesondere gewerbliche Spülmaschine
vorzugsweise als Transportspülmaschine ausge-
führt ist, welche mehrere in Reihe hintereinander
geschaltete Behandlungszonen und eine Transport-
vorrichtungaufweist,mitwelcherdas indenBehand-
lungszonen der Transportspülmaschine zu behan-
delnde Spülgut durch die Behandlungszonen in ei-
ner Transportrichtung transportierbar ist, wobei die
Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) zumindest teil‑
oder bereichsweise in mindestens einer Behand-
lungszone derart vorgesehen ist, dass die von der
Sprühvorrichtung (2; 2.1, 2.2, 2.3) abzugebende
oder abgegebene Flüssigkeit (100) zumindest im
Wesentlichen linienförmig senkrecht oder zumin-
dest im Wesentlichen senkrecht zur Transportrich-
tung abgegeben wird oder abgebbar ist.
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